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di 2. Wann diejnngcn KlnderauffderZungen/und
im Mund weiß werden.

>Imb BraunellemW. sser, wie auch frisches Wasser/ laß durchein¬
ander warm werden, walckemsaubersTüchldarein/wischdem
Kind das Zünzi ab mit solchen Wasser.

^ann ein Wind nicht harmm kan.
l^' i. Brauche dises.

Imb ein Mcssersoitz Suß^oltz Pulver/ und gibs in einem kesset
voU Pttersil'Wasser <m, es hlltft alsobaid. """""""^

l>i"2. Ein anders.
Imb bitt«eMandl,und Psersich Kern/von jeden 12. und 4.5otb

Weinbörl zerstoß alles wol durcheinander/ ftyhs mit geibltenen
Wasser durch em Tuch/ wie «inMandl-Milch / und glbs zu«untren.

l^"3. Ein anders.
<Tem / wann man ein Sand im Harm spührt/ nur mit Gold, Ro,

sen,Wasser geichmirt/ und gebrenntes Hirschhorn in das Trln-
_____«rn gelegt.
n*4. Ein anders.

^An bratteinZwiffekHäpel /und schneids nach derZwerch/nimb
em solches qclchntttenes Zwiste! Ring!/stecks dem Kind an das
Rödrl. ist eines zu wenig, steck z. daran/so kombtS dem Kind/ ist

«ein Magdl/ »o thue es in das Leibl.
^'5. Nochein anders.

^.Tem / mmb das gelbe Gceßl oder Kraut, so oben au der Ruße»
herauß wachst / die man im Keller lm Sand halt / sied dasselhias

^ KrautmWass<rwaich/llgs0emKmdMschen2.Tüchlau'fdl3
Neyh/ so harmbt es gewiß.
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